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wiener zuwanderer - fonds:
Information soll Schulbesuch von gastarbeifcerkindern heben

Schulpflicht wird oft ignoriere

1 Wien , 21 . 6 . ( rk ) mit informationsblaettern will der Stadtschul¬

rat fuer Wien gemeinsam mit dem wiener zuwandere ‘ - fonds gegen die

tatsache ankaempfen , dass zahlreiche der in Wien wohnenden gast-

arbeiter ihre schulpflichtigen kinder nicht in di © schule schic

die in kroatischer , serbischer und tuerkisefter spräche gedruck¬

ten Informationsblaetter werden in kuerze an die i Itern von schul¬

pflichtigen gastarbeiterkindern zum teil ueber dis schulen zur ver

teilung kommen beziehungsweise werden sie bei diversen behoerden

stellen - wie etwa den polizeilichen meldestellen und den arbeits-

aemtern - sowie saemtlichen beratungssteilen des wisrier zuwanderer-

fonds aufliegen , neben der Schulpflicht wird diese Information auch

hinweise ueber die schuldauer , - typen , ferienordnung und spezielle

Sprachkurse fuer gastarbeiterkinder geben.

einer von der magistratsabtoilung 22 durchgefueht - ten erhebung

zufolge gab es im fruehjahr in Wien rund 3 . 400 schulp ^ lichtige g ^ st

arbeiterkin der , davon waren etwa 3 . 00O Jugoslawen und 400 tuen

der tatsaechliche Schulbesuch lag im vergleich jedoch wesentlich

niedriger , naemlich nur bei etwa 60 Prozent.

seitens der unterr ich t sbehoerden hofft man durch diese massnahme

mit beginn des kommenden Schuljahrs im herbst eine wes -< itliche

Steigerung des Schulbesuchs von gastarbei terkindern zu > . rreichen .
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bitdhauer gestaltet Spielplatz

2 Wien , 21 . 6 . ( rk ) einen Spielplatz ganz besonderer art wird

die grössteldsiedlung im 21 . bezirk erhalten , mit einem aufwand von

insgesamt 207 . 500 Schilling wird der akademische bildhauer fritz

tiefenthaler einen kuenstlerisch gestalteten kinder-

spielplatz installieren , der innerhalb der grössteldsiedlung liegende

platz wird durch Umfassungsmauern begrenzt , der boden des Spiel¬

platzes mit spielmotiven gestaltet werden.

tiefenthaler wird fuer die darstellung der spiele farbig

glasiertes keramik und fuer die Umfassungsmauern kunststein

verwenden , dem entwurf liegt die idee zugrunde , alle moeglichen

arten von spielen in form und färbe so darzustellen , dass das kind

und der jugendliche zum spiel selbst angeregt wird , an färben will

der bitdhauer nur solche waehlen , wie sie den physischen und

optischen Vorstellungen eines kindes entsprechen , zu dem geplanten

Spielplatz gehoeren auch kreist oermige asphat tf laechen , auf denen

die kinder mit kreide zeichnen koennen.

1006

mehr als eine mitlion Schilling Subventionen

3 Wien , 21 . 6 . ( rk ) der kulturausschuss des wiener gemeinderats

genehmigte mehr als eine miltion Schilling fuer Subventionen , es

erhielten die franz schmidt - gemeinde ( 30 . 000 Schilling ) , die arbeits-

gemeinschaft der wiener bezirksmuseen ( 350,000 Schilling ) , der

verband wiener volksbitdungswerk ( 170 . 000 Schilling ) die wiener

internationalen hochschulkurse 1972 ( 10,000 Schilling ) , die

gri11parzer - ausste11ung ( 20 . 000 Schilling ) , die Vereinigung christ¬

licher lehrer an hoeheren schulen ( 5 . 000 Schilling ) , die ausstellung
’ ’ oesterreichische kuenstler und rom ’ ’ ( 10 . 000 Schilling ) , die

zentral Vereinigung der architekten Oesterreichs ( 40 . 000 Schilling ) ,
die kuensttergruppe ’ ’ der kreis ’ ’ ( 10 . 000 Schilling ) , das ’ ’ haus-

rucker - co ’ ’ ( 10 . 000 Schilling ) , die oesterreichische gesellschaft

fuer musik ( 20 . 000 Schilling ) , der camilto - sitte - fonds

( 60 . 000 Schilling ) und der verein der freunde und goenner der

wiener karlskirche ( 300 . 000 Schilling ) Subventionen zugesichert.
1 01 9
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WIENER FESTWOCHEN 1972

das P rogramm für Donnerstag , , 22 . Juni

Theater;

Burgtheater ; Julius Hay : " Haben”

Akademietheater ; Harold Pinter ; " Alte Zeiten"

Theater an der dien ; Pas akademisch - dramatische Gorki - Theater,

Leningrad William Shakespeare ; " Heinrich IV . "

Museum des 20 . Jahrhunderts ; Le Grand Magic Circus - Paris

Robinson Crusoe

Metro - Kino : Peter Weiser : " Gorilla , Gorilla"

Staatsoper : Jules Hassenet : " Manon"

Volksoper : Emmerich Kalman : " Pie Bajadere"

Theater in der Josefstadts Pelicien Marceau : " Pie Krone der

Schöpfung"

Volkstheater : William Shakespeare ; " Maß für Maß"

Kammerspiele ; Ciiristina Kövesis " Drei Zwillinge"

Raimundtheater : Joh . Strauß Vater u . Sohn : , , Heut t spielt der otrcxuß

Theater der Courage : Rainer Werner Fassbinder ; " Bremer Freiheit"

Ateliertheater am Haschmarkt : Carl Sternheim : " Per Hebbich

Theater die Tribüne ; " Pie Schule der Intrige " nach Schillers

" Parasit " von Manfred Vogel

Theater am Börscnlatz , Pie Komödianten : Zacharias Werner.

" Per 24 . Februar"

Experiment am Lichtenwerde Wolfgang Kudrnofsky ; " Fall - Out"

Schloßtheater Schönbrunn : G . B . Shaws " Helden"

Theater am Belvedere : Franz Theodor Czokor:
" Per Baum der Erkenntnis"

Theater Arlequin im Cafe Mozart : Bert Brecht / Kurt Weill:

" Pie sieben Todsünden der Kleinbürger"

Pradler Ritterspiele : " Golo der Frauenräuber/Raubritter Blaubart"

Konzerte

19 . 30 Uhr Gesellschaft der Musikfreunde , Großer Saal

ORF - Symphonieorchester , Singverein , Pirigent W . Weiler

C . M . von 'Weber " Euryanthe " Konzertante Aufführung

Solisten Rita Shane , Teresa Stich - Randall , Glade
Pptfirson , Manfred Jungwirth , Peter Wimberger, ! „ Prahosch
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19 . 30 Uhr

19 . 30 Uhr

5 . Bezirk ;

19 . 30 Uhr

11 . Bezirk ;

19 . 00 Uhr

8 . Bezirk;

20 . 00 Uhr

20 , Bezirk ;

19 . 30 Uhr

22 , Bezirk :

19 . 30 Uhr

Palais Schwarzenberg , Schwarzenbergplatz

Konzert des Klassischen Wiener Schrammel - Quartetts

Leitung lois Böck _, Mitwirkend Burgschauspieler Britz
Lehmann , Gesang . Uur für gclauere Gäste

Musik in der Kirche

Pfarrkirche St . Peter , Abendmusik in der Peterskirche

Chorwerke und Solokantaten von H . Schütz und J . S.
Bach , Orgelwerke von Buxtehude , Alain , Kropfreiter
und Pranz Schmidt . Ausführende : Ber

.
Chor von St,

Peter unter Alfred Reimann , hörst Böhm ( Orgel)

Bezirksveranstaltungen

Hof des Haydnhauses , 6 , Haydngasse 19 ( lei ScHlecht-
wetter : Salvatorsaal , 6 , Barnabitengasse 14)

KAIEIERKOUZERT IM HAYDIHAUS ( Zum lob der Musik)

Werke von : Josef Haas , W . A . Mozart,Pranz Schubert,
Joseph Haydn . Leitung und Einstudierung Prof . Karl

Höffinger , sön^

Glashalle der Hauptschulen , 11 , Enkplatz 4

VOR DER OPERETTE ZUM WIENERLIED

Ausführendes Mandolinenverein Arion , Gesang Grete
Bredl und Walter Haider , Conference Ernst Track,
Dirigent Rudi Müntner

Piaristenkirche , Basilika Maria Treu , Piaristeng . 43

ORGELABEHD MICHAEL RADULESCU

Werke altenglischer Komponisten sowie von Johann

Sebastian Bach , Arnold Schönberg und Max Reger.
Eintritt frei

Pestsaal des Dr . Adolf Schärf - Studentenheimes
20 , Lorenz Müller - Gasse 1

BESGEWIEGTE AKKORDEQUKLÄUGE

Konzert des Akkordeonorchesters der Volkshoch¬
schule Wien - Brigittenau , Dirigent : Felix Stibranyi

Städtische Bücherei , 22 , Erzherzog Karl - Straße 169

AUTORENSTUNDE von E . A . Poe bis ^ Ifred Hitohcock

lesen Eduard Pranz und Willy Hirsch Eintritt frei
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2 2 . Bezirk :

19 . 30 Uhr

23 . Bezirk ;

19 . 30 Uhr

9 . Bezirk 0.

19 . 30 Uhr

Saal , 22 , Spargelfeldstraße 194 - 193

Heimatabend , Spaziergang durch Donaustadt
^ BREITENLEE - einst und heute n

VS- Oberlehrer Helmut Horak ( Darblichtbilder)
Eintritt frei

Saal dos Sport - und Kulturheimes , Atzgersdorf,
Steinergasse 12 , 1230 Jien

OHORKOHZEHT DES ATZG -EIiSDORDER MÄ1TUERGSANG-VEREINES

unter der Devise : s! Sternfahrt nach Hien t!

Leitung : Chormeister Karl Sticha . Restkarten
in der Bezirksvorstehung

Destsaal der Bezirksvorstehung , Währingerstr . 43

DAS HUNLT - UND VOLKSLIED IM LAUDE DER JAHRHUNDERTE

Ecstvroch enkonzert des Arbeitersängerbundes
Döbling unter der Leitung von Karl Heinz Rudlof
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Musikalische Veranstaltungen in der Zeit vom 26 . bis 29 . Juni 1972.

21 . 6 . ( RK)

Montag , 26. _ Juni:

18 . 50 Uhr , 1 , Johannesgasse 8 , Konzertsaal , Hochschule für Musik:
Vortragsabend Blockflöte , Klasse Hans Maria Kneihs.

19 . 00 Uhr , 4 , Theresianumaasse 16 - 18 , Domes - ß-eim , Konservatorium
der Stadt Wien : Fragmentabend . Ausführende : Studierende
der Opernklasse . Gesamtleitung : Peter Klein ; musi¬
kalische Leitung : Musikdirektor Kurt Richter . Fragmente
aus : Fidelio , Rosenkavalier und Hansel und Gretel.

19 . 30 Uhr , Palais Palffy , Beethovensaal , Konservatorium der Stadt
Wien : Klavierabend Liselotte Ott.

19 . 30 Uhr , Musikverein,Großer Saal , ÖGB : ( nachgeholt vom 4 . Februar ) .
Wiener Symphoniker , Dirigent : Josef Krips ( von Einem,
R . Strauss und Schubert ) .

20 . 00 Uhr , 8 , Piaristengasse, . Piaristenkirche , Chor und Orchester
der Basilika Maria Treu . Leitung : Gerhard Kramer.
Solisten : Gundi Klebel ( Sopran ) , Elisabeth Kinsky.

(Alt ) , Kurt Spanier ( Tenor ) , Rudolf Vögl ( Ba $ , Werke
von V\f . A . Mozart.

Dienstag , 27 . Ju n i:

18 . 30 Uhr , 1 , Johannesgasse 8 , Konzertsaal , Hochschule für Musik:
Klavierabend Klasse Dieter Weber.

18 . 30 Uhr , Arkadenhof des Wiener Rathauses , Kulturamt der Stadt
Wien : " Wiens Jugend musiziert " . 300 Kinder der Kinder¬
singschulen der Stadt Wien . Leitung : Franz Burkhart.
Streicherensemble des Konservatoriums der Stadt Wien:
Leitung : Grete Biedermann . Chor und Orchester des
Bundesgymnasiums Wien IX und des Realgymnasiums für
Studierende der Musik in Wien . Leitung : Dr . HansZ
Zwölfer . Ensemble " Synthese " der Hochschule für Musik.
Leitung : Walter Veigl « ( Volkslieder und Kanons,
Respighi , Tittel , Jogovic und Veigl ) .
Bei Schlechtwetter wird das Konzert abgesagt.

Mittwoch , 28 Juni:

18 . 30 Uhr , 1 , Johannesgasse 8 , Konzertsaal , Hochschule für Musik:
Klavierabend Klasse Prof . Dr . I . Barbag - Drexler.

/
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19 . 30 Uhr , Palais Palffy , Beethovensaal , österreichisches Kultur¬
zentrum : Alt - Wiener Kammer - Ensemble . " Wiener Spezialitäte
( Beethoven , Schubert , Johann und Josef Strauß , Lanner,
Hellmesberger , Schrammel , Ziehrer , Grünfeld u . a . ) .

Donnerstag , 29 . Juni:

16 bis 18 Uhr und
20 bis 23 Uhr , Hübners Kursalon im Stadtpark , Walzer - und Operetten¬

musik mit " iener Walzer - Tanzvorführungen.

20 . 00 Uhr , Arkadenhof des Wiener Rathauses , Kulturamt der Stadt
Wien : Wiener Symphoniker . Dirigent : Charles Mackerras.
Händel : Feuerwerksmusik . Dvoräk : Sinfonietta,
JanAcek : 8 . Symphonie.
Bei Schlechtwetter im Theater än der Wien , 20 . 30 Uhr.
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leopoldauer platz wird umgebaut

4 Wien , 21 . 6 . ( rk ) zur besseren verkehrsmaessigen erschtiessurig

wird der leopoldauer platz im 21 . bezirk mit einem Kostenaufwand von

8 5 millionen umgebaut , wie stadtrat kurt heller dienstag

ir „ wiener stadtsenat berichtete , erhalten die fahrbahnen einen neuen

asphaltbetonbelag , die gehsteige werden mit granitwuerfein

gepflastert.
1029

personalnachricht

5 Wien , 21 . 6 . ( rk ) der wiener stadtsenat hat am dienstag

senatsrat dipl . - ing . rudolf c a b a n a zum technischen vize

direktor der wiener stadtwerke - ver kehrsbetriebe ernannt.

1030

preisguenstige gemuese - und Obstsorten

6 Wien , 21 . 6 . ( rk ) das marktamt der stadt Wien teilt mit:

heute waren auf den wiener maorkten folgende gemuese - und Obst¬

sorten besonders preisguenstig:

gemuese : gurken 8 Schilling , heurige kartoffel 3 Schilling,

tomaten 10 bis 14 Schilling je kilogramm , salat 1 . 50 bis 2 Schilling

je stueck.
obst : aepfel ( q ualitaet klasse 2 ) 6 . 50 bis 7 . 50 Schilling,

ananaserdbeeren 18 bis 20 Schilling , kirschen 12 bis 16 Schilling,

marillen 12 bis 14 Schilling je kilogramm.

1108
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ring wird vorn TI . zum 12 . juli einbahn

8 Wien , 21 . 6 . ( rk ) am mittv/och ist die endguettige entscheidung

gefallene die wiener ringstrasse wird in der nacht vom 11 . zum

12 . juli in eino einbahn von der urania zum. iringtürm umgewandolt.

bereits vorher , naemtich ende juni , 'wird der sogenannte innenring

bis /. um kai fertiggesteilt sein , sodass ein ' nahezu perfekter gegen-

sng zur ringstrasse vorhanden sein wird,

zugleich mit der Umstellung des rings wird auch der franz josefs-

kai zwischen schwedenbruecke und aspernplatz einbahn in richtung

aspernpLatz.
fuer die Umstellung der ringstrasse wird die ganze nacht

benoetigt , das heisst , es wird mit den entsprechenden beschilderun-

oen und bodenmarkierungen bereits a ™ 11 . juli um 21 uhr beim ringtum

begonnen , auch die Verkehrslichtsignalanlagen im oereiche der

ringstrasse werden dann im laufe der folgenden wochen umgeste . .

bis dahin werden solbstverstaendlich die wichtigen kreuzungen von

der potizei haendisch geregelt worden.

die ein bahnerklaerung der ringstrasse hat auch konsed uenzen

fuer den innorstaedtischen autobusbetrieb : es werden nur noch

drei Union verkehren , die Linie 1 so wie bisher vom schottentor

bis zum hauptzollamt , die Linie 2 wird durch die babenbergerstrasse

und rund um die beiden müssen durch die bellariastrasse und die

aussenfahrbahn des rings ueber den heldenplatz und weiter zum

schwedenplatz gefuehrt . eine direkte verbindung - sowie bisher - von

der babenbergerstrasse vorbei an der oper in die Innenstadt wird

es nicht mehr geben , freilich wird die Linie 3 - wie bisher-

von der oper durch die tegethoff - strasse und seilerstrasse zum

stephansplatz und weiter durch die wipptingcrstrassc bis zum

ringturm verkehren.
in schon gewohnter form wird die wiener bevoelkerung , vor

allem der motorisierte teil davon , durch ein flugblatt mit einer

genauen skizze ueber diese tiefgreifende systemaendurung fuer den

individual vor kehr im bereich des wiener Stadtzentrums

informiert werden.
1 21 0
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muellVerbrennung wien - floetzersteig:
wettpremiere eines darnpf - mueltwagens

Wien , 21 . 6 . ( n k) ein neuentwickcltcr rauetIwagen , bei dem

die muell - tadung waehrend der fahrt durch dampfeinspruehung auf

mehr als ein viertel ihres Volumens komprimiert und chemisch

veraendert werden kann , wurde mixtnoch m der wiener mue ver
veraanuof _ _ hanrlpl t sich qteichsam
brennung am ftoetzersteig ersttiia s

. .
r i i die wiener stadtreinigung

- • » « w * » « '« - "
der firma

wird mit dem Spezialfahrzeug , dessen auf fah rzeug
stockerau , in Lizenz erzeugt wird , testfahrten machen , das fahrzeug

erscheint geeignet , neue wege der mueLlbeseitigung aufzuzeigen,

die vor allem auf eine bessere ausnutzung der nu z as

muel twagens abzielen , ( foris ) ,
bei der Vernichtung des abfalls spielt heute die Verdichtung

eine wesentliche rolle , der haushalts - und industriell hat sich

in den letzten jahren stark in seiner Zusammensetzung veraendert,

vor allem durch Verpackungsmaterialien verschiedenster art . betrug

vor 15 ] ahren das spezifische gewicht des muells durchschritt ic

400 kilogramm pro kubikmeter , so liegt es heute bei etwa 100

Kilogramm pro kubikmeter . das mistvolumen wurde groesser , das

gewicht immer geringer.
um die nutzlast des fahrgestclls optimal auszunuetzen , muss

daher der muell verdichtet werden , bei trockener Verdichtung , wie

dies bisher waehrend der fahrt im Laderaum geschieht , kann der

muell etwa auf die haelfte seines Volumens zusammengepresst werden,

vorsuche mit dampfzufuhr zeigten , dass der muell auf mehr als cm

viertel seines Volumens zerquetscht werden und somit bei einer

führe entsprechend mehr muell transportiert werden kann.

der muel1wagenaufbau dos deutschen Systems kuka wurde mit

einem dampferzeugungsgeraet adaptiert , das waehrend der fahrt

auf 160 grad erhitzten wasserdampf mit einem druck von 5 atue aus

einem 500 - liter - tank in die rotierende muel1 fromme 1 versprüht,

der muelIwagen mit dem erstmals vorgefuehrten Spezialaufbau hat

eine ladekapazitaot von rund 17 kubikmeter , was dem verdichteten

muell aus etwa 620 normalen muelltonnen entspricht.

1 254
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wiener prater:
zahlreiche neue attraktionen

10 Wien , 21 . 6 . ( rk ) der wiener Wurstelprater wird auch heuer

wieder zahlreiche neue attraktionen bieten , dies teilte mittwoch

der Obmann des verbandes der praterunternehmer , komm . r . hans

s m i c s bei einer pressekonf erenz mit . unter anderem gißt

es seit kurzem eine sogenannte Stahlachterbahn , die sich in

unmittelbarer naehe des riesenrados befindet , sie faehrt bis zu

100 Stundenkilometer und kann bis zu 1 . 000 Personen auf d „ r

585 meter langen schienenstrecke befoerd & rn . weiter gibt - s oine

sogenannte apollo - 1 2 - raumkapsel , ein neues autodrom ein

schwanenfahren fuer kinder sowie ein sogenanntes metro - cinemobil,

bei dem vom fahrenden zuschauorsitz aus plastische filme erlebt

werden koennen.

zu den hoehepunkten im laufe des heurigen sommers zaehlen

unter anderem am 12 . und 13 . juli Platzkonzerte von internationalen

jugendorchestern sowie der schon zur tradition gewordene prater¬

rummel am 19 . august , fuer den zahlreiche ueberraschungen , wie

etwa , ein riesenfeuerwerk , vorgesehen sind.

als 7 5 waehrung 77 bei den meisten Schaustellern empfiehlt sich

natuerlich der calafati - schilling , denn diese farbigen kunststoff-

plaettchen verbilligen den praterbesuch ganz erheblich , 60

calafati - schillinge koennen an den Verkaufsstellen zum verbilligten

preis von 50 Schilling erworben werden.

1303

bezirksvertretungssitzung in dieser woche

7 wien , 21 . 6 . ( rk ) in dieser woche findet folgende bezirks—

vertretungssitzung statt.

donnerstag , 22 . juni , 19 . 30 uhrs waehring , 18 , martin-

strasse 100 , 2 . stock , festsaal.

1113
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erhebung ueber die einstoLLtrncj der wiener zu den gastarbeitern

16 Wien , 21 . 6 . ( rk ) ’ ’ welche einstellung hat die wiener be-

voeLkerung zu den gastarbeitern ? ’ 5
, war das thema einer meinungs-

befragung , die ueber auftrag der magistratsabteilung 22 vor kurzem

vom institut fuer empirische Sozialforschung durchgef uehrt wurde,

die damit gewonnenen informat ionon sotten daruober aufschtuss

geben , wie der aufenthatt dieser neuen bevoetker ungsgr uppe in Wien

möglichst reibungslos zu bevvaeltigen ist beziehungsweise , welches

die hauptsaechtichsten Vorurteile sind.

dabei konnte festgestellt werden , dass die einstettung der

wiener bevoetkerung dc-n gastarbeitern gegenueber eher doppel-

wertig ist », sie vermeidet im negativen wie im positiven extreme

entscheidungen und einschaetzungen . allgemein sind den wienern

auslaender , somit auch gastarbeit er , gteichgueltig . der auss ^ r-

betriebtiche kontakt mit ihnen ist schwach , man lehnt sie nicht

entschieden ab , haett sie eher fucr nuetztich , moechte aber dennoch

nicht allzu viel mit ihnen zu tun haben , ihre zahlenmaessige

Zunahme wird von der mehrheit der befragten fuer eher unguenstig

empfunden , ebenso spricht sich die mehrheit gegen eine echte Inte¬

gration der gastarbeiter aus und v/uenscht oeren zeitlich begr - nzt - n

aufenthalt , in der frage des Zusammenlebens in den selben Wohn¬

gebieten sind die meinungen geteilt , hingegen Sc; tzt sich di-

mehrheit fuer die aufnahme der gastarbeiter - kinder in die allge¬

meinen schulen und kindergaertcn ein . man ist auch allgemein d ^ r

auffassung , dass sich um die unterbringung der gastarbeiter der

jeweilige
' betrieb zu kuemmern habe , der gastarbeiter wird also als

eine soziale erscheinung akzeptiert , die zwar etwas unangenehm,

aber doch nicht bedrohlich ist und die man eben hinnehmen muss.

im einzelnen hat die Studie folgendes ergeben : in Wien

hat ueber die haelfto der befragten keinen kontakt mit gast¬

arbeitern , weder im betrieb noch im Wohngebiet , noch bei sonstiger

ge legenheit . 31 Prozent hatten mit Jugoslawen kontakt , zwei

Prozent mit tuerken , 15 Prozent mit beiden , alle befragten

Personen , auch jene , die keinen kontakt mit den gastarbeitern haben

wurden um ihre meinung ueber die eigenschaften der jugoslawischen

und tuerkischen gastarbeiter befragt , dementsprGehend stuetzen

sich die antworten daher nur zum teil auf eigene erfahrungen,
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teils handelt es sich dabei um Vorstellungen und auch um Vorurteile

ohne jede erfahrungsgrundlage . generell gelten sie als lebhaft,

aber bescheiden , zum teil primitiv und unbeholfen , gutwillig und

durchaus nicht kriminell , nicht immer rein aber arbeitsam » den

Jugoslawen billigt man in et 'was noeherem masse positiv ^ eigen

schaffen zu als den tuerken , nahezu diehaelftb ( 46 Prozent ) der

befragten haelt eine Zunahme der gastarbeiterzahl fuer unguenstig,

dies sind vor allem trauen und Personen ueber 30 jahre.

folgende gruende wurden dabei vor allem angefuehrt:

47 Prozent meinten , gastarbeitor nehmen oesterreichern den arbeits-

platz weg , oder es gaebe genug arboitskraefte im eigenen lano.

22 Prozent begründeten ihre negative einstellung mit anderen

sozialen Ursachen , wie : gastarbeitor nehmen oesterreichern die

Wohnung weg , gehen nicht mehr nach hause , schleppen viel ge

aus dem lande , haben viele Kinder , fuer die oesterrei h U

hat 31 Prozent hatten eine generelle abneigung , die stark ge,u . hls

betont war , . . ,
dieser negativen einstellung gegenueber stehen je oc

35 Prozent , die eine Zunahme dor gastarbeiterzahl fuer guenstig

halten , hier ueberwiegen vor allem die maenncr beziehungsweise

die unter 30 jaehrigen . interessant in diesem Zusammenhang hier

vergleich zu anderen bundeslaendorn : dort liegt der Prozentsatz

jener mit negativer einstellung durchschnittlich oei 60 bis

80 Prozent.

kontakt mit gastarbeitern

dio Umfrage ergab weiter , dass der kontakt am arbeitsplatz

erwartungsgemaess am staerkston ist , ueber die ha ^ lfte

berufstaetigen , vor allem der maennlichen befragten und oie

juengeren kommen am arbeitsplatz mit gastarbeitern in beruehrungen

mit Jugoslawen haeufiger als mit tuorken . was den Kontakt im v . ohn

bereich betrifft , so ist dieser geringer als am arbeitsplatz.

lediglich sechs Prozent haben regetmaessig kontakt , 15 Prozent

gelegentlich , keinen kontakt im v/ohnbereich haben dagegen

79 Prozent der wiener bevoe l kor ung.
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als arbeitskraefte werden dio gastarbeiter als recht fleissige,

ausdauernde und geschickte teuto eingeschaetzt , deren fachliches

koenncn und lernbereitschaft eher gering ist und mit denen man

als kollegen wenig kontakt hat . am arbeitsplatz akzeptiert man den

gastarbeiter am ehester , als wohmmgsnachbar am wenigster , der

hausbesorger wird als eine art mittelding zwischen arbeitskollege

und wohnungsnachbar angesehen«

sehr aufschlussreich war in bezug auf soziale Vorurteile auch

folgende frage » wie wuerden sie sich dazu stellen , wenn ihre tochter

oder ihr sohn eine ehe mit einem gastarbeiter oder einer gast¬

arbeiterin eingehen wollte , dabei zeigte sich , dass die mahrzahl

mit einer solchen ehe nicht einverstanden ist . allerdings wurden

unterschiede gemacht 0
» Jugoslawen wuerde man eher als familienmit-

glieder akzeptieren als tuerken » auslaendische schwieg ^ r-

toechter eher als schwiegers o e h n c » es zeigten

sich auch deutlich gruppenspezifische unterschiede , maenner stehen

solchen ehen wesentlich toleranter gegenueber als trauen , ebenso sind

die unter 30jaehrigen toleranter als die 30 - bis 50jaehrigen.

wenn auch die befragten mit grosser mehrheit den gast-

arbeitern eine qualifizierte aroeit zubilligten , so erklaerton

doch 78 Prozent , es waere wuenschenswer t , wenn die gastarbeiter

nur vorueber gehend in Oesterreich bleiben wuerden . nur 18 Prozent

meinten , sie sollten sich auch in Oesterreich niederlassen duerfen.

auch bei dieser frage erwiesen sich wieder die maenner toleranto -r

als die trauen und die ju engeren toleranter als die aelteren.

1 540

wien - ausstellung in Jerusalem » 10 . 000 besucher

11 Wien , 21 . 6 . ( rk ) der 10,000 . besucher konnte mittwoch in

der wien - ausstellung in Jerusalem begruesst werden , wohl ein ueber-

zeugender beweis fuer den erfolg der wiener Veranstaltungen und

das grosse interesse beim israelischen Publikum » am vergangenen

Sonntag hatte uebrigens die wien - ausstellung einen besonders

Prominenten besucher : buer germeist er toddy kollek fuehrte

barbra streisand durch die ausstollung.
1317
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wiener stadtsenat besuchte voeest

13 Wien , 21 . 6 . ( rk ) der wiener stadtsenat unter fuehrung von

buergermeister felix s L a v i k folgte am mittwoch einer

einladung der voeest in Linz zu einer Werksbesichtigung,

generaldirektor dr . kotier begruesste die gaestc aus

Wien und bezeichntete die wiener Stadtverwaltung als einen

der wichtigsten auftraggeber des Werkes , der Zweigbetrieb der

voeest in tiezen konnte durch die erzeugung von tuebbings fuer

den wiener u - bahn - bau konsotitiert werden.

buergermeister s 1 a v i k , als ehemaliger aufsichtsrat d ^ r

voeest mit dem Werdegang des Unternehmens bestens vertraut , be¬

zeichnet © die entwicklung des Id - verf ahrens als eine der grosssten

erfindungen nach dem zweiten Weltkrieg , die wesentlich dazu bei¬

getragen habe , die voeest international bekannt zu machen , er

versicherte , dass die stadt Wien auch in zukunft durch ihre

bautaetigkeit und die realisiorung zahlreicher grossprojekte t> ine

der groessten inlandskunden des Werkes bleiben werde.

abschliessend lud slavik die mit der herstellung der u - bahn-

tuebbings beschaeftigten arbeiter ein , nach Wien zu kommen , damit

sie sehen koennen , was dort mit den tuebbings geschieht.

die besichtigungsfahrt der mitglieder des wiener stadtsenats

fuehrte zuerst zum hafen des Werkes , nach besuch des hochofens 4,

wo gerade der abstich stattfand , wurden dann das 2 . td - werk,

die strang - guss - anläge , die Stahlbauabteilung und die Unfall¬

station sowie die im Verwaltungszentrum des Werkes aufgebaute

ausstetlung besichtigt , die einen ueberblick uebor das arbeits-

gebiet der voeest vermittelt.

1421
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institut fuer stadtforschung:

umweltschutz - dokumentation

12 Wien , 21 . 6 . ( rk ) unter Vorsitz von buergermeister

s L a v i k genehmigte dienstag das kuratorim des instituts fuer

Stadtforschung gestern ein nachtr agsbudget 1972 mit ausgaben von

3,9 mitLionen Schilling und das budget 1 973 ausmass von

16,5 millionen Schilling , diese forschungsmittel werden grocssten-

teils durch Subventionen der stadt Wien von nahezu 18 millionen

Schilling aufgebracht , vorher hatte der Vorstand des instituts

fuer stadtforschung das von der ins titusleitung vorgelegte

arbeitsprogramm fuer die haelite 1972 und fuer 1973 ausfuohrlich

dargelegt , darin sind unter anderem vorgesehen:

o der aufbau einer umweltschutz - dokumentation fuer

die stadt Wien und dem oesterreichischen staedtebund,

o eine bestandsaufnahme der alterspfLegeeinrichtungen

in Oesterreich,

o die Untersuchung der Situation kinderrcicher

familien in neubesiedlungsgc -bieten,

o eine systematische erfassung der in Wien gegebenen

aktivitaeten der erwachsenenbildung,

o eine ermittlung der baukosten in den oesterreichischen

grossstadtregionen , gemeinsam mit dem verband gemein-

nuetziger wohnungsunternehmen,

o eine analyse der auf den freien wohnungsmarkt in Wien

angebotenen Wohnungen und ihre kosten,

o eine darstellung der vorgaenge auf dem bodenmarkt in

staedten und der staedtischen bodenpolitik

o abgrenzung der stadtregionen auf der basis der daten

von der vhwz 1971,

o ermittlung der wirtschaftlichen dynamik in den

oesterreichischen stadtregionen.

das institut wird sein umfassendes wohnbauforschungsprogramm fuer

die sechs oesterreichischen grosstaedte und deren umland weit er-

/
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fuehren , die instituts - Leitung wurde ermaechtigt , sich um eine

ausweitung dieses programrnes auf die mittelstaedte ( st . poelten,

wr . ncustadt , krems , steyr , weis , bruck , kapfenberg,

Leoben , dornbirn , feLdkirch , bregonz und deren umLand ) zu be-

muehen.

1409

70 » geburtstag von hans kuebler - kahLa

15 wien , 21 . 6 . ( rk ) am 23 . juni voLLendet der regisseur Johann

aLcxander kuebler - kahta das 70 . Lebensjahr.

er ist 1902 in Wien geboren , er verschrieb sich schon

sehr fruch dem fiLm und machte den ganzen ausbiLdungsvorgang,

der notwendig ist , um ein richtiger fiLmregisseur zu werden,

mit , bereits 1918 begann er mit seiner fiLmtaetigkeit , wurde

zuerst kamcramannLehrLing , war dann aLs cutter taetig und

schLiessLich bei aLexander korda richtiger karneramann . selb-

staendiger regisseur von kuLturfiLmen war er bis zum jahre 1931,

um dann spaeter abendfueLLende Spielfilme zu drehen , von seinen

zahLreichen fiLmen seien nur foLgende genannt »
’ ’ schuessc an

der grenze ’ ’ ( 1 933 ) ,
’ ’ wenn ich koonig waer ” ( 1 934 ) , dann der

erste in Oesterreich gedreht fiLm ’ ’ junger herr aus oxford ’ ’

( 1935 ) und » » syLvia und ihr Chauffeur ’ ’ ( 1935 ) , ebenfaLLs in

Oesterreich wurde der fiLm ’ ’ tanzmusik ’ ’ gedreht , es foLgten
’ ’ das veiLchen vom potsdamerplatz 5 ’ ( 1936 ) und ’ ’ durch die wusste ’ ' ,

nach 1945 Lioss sich kuebLer - kahLa in Oesterreich nieder und drehte

hier 1947 einen der ersten oesterreichischen filme , naemlich

den satirischen fiLm ’ ’ die weit droht sich verkehrt ’ ’ , in diesem

fiLm wirkten damals hans moser , josef moinrad und marianne

schoenauer mit groesstem erfolg mit . in den Letzten Jahren ist

cs allerdings um kuebLer - kahLa sehr still geworden , mit dem

schweren rueckgang der deutschen fiImproduktion scheint auch

kuebLer - kahLa keine Chance fucr eine weitere taetigkeit ge¬
habt zu haben.
1515
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laender wollen rnikrofilm forcieren:

forderung nach Schaffung gesetzlicher deckung

14 Wien , 21 . 6 . ( rk ) fachlcute des magistrats betonten mittwoch

in einer pressekonferenz , dass eine bundeseinheitliche regelung

zur rechtlichen anerkennung des mikrofilms dringend notwendig ist.

die teitnehmer eines seminars , das vor einigen tagen im wiener

rathaus stattfand und an dem Vertreter von acht bundcslaendern

und verschiodener ministerien tcilnahmen , waren zu dem gleichen

ergebnis gelangt.
man ist zwar allgemein der ansicht , dass durch den mikro-

filrn der Verwaltung eine der grosssten noch ungenuetzten

rationalisierungsreserven erschlossen werden kann , die Um¬

setzung in die realitaet schwcitcrte jedoch bei der Verwaltung

bisher an veralteten gesetzlichen bestimmungen . im laufe dieses

seminars wurde daher eine empfehlung ausgearbeitet , an das

bundeskanzlerarnt mit der bitte heranzutreten , die mit der

anwendung des mikrofilms in der Verwaltung verbundenen rechts-

fragen zu untersuchen und die fucr den einsatz des mikrofilms

in der Verwaltung erfOrder liehen gesetzlichen massnahmen eir &ulei ten.

wie aus dem Justizministerium bekannt wird , ist eine ge-

setzesaenderung , die zumindest teilbereiche der von den experten

genannten Probleme aus der weit schafft , in ausarbeitung . ein

ministerialentwurf , mit dem das (Handelsgesetzbuch und die bundes-

abgabenordnung geaendert werden soll , ist nahezu fertig , dieser

entwurf hat bereits die begutacht ungsphase passiert und wurde

ueberwiegend positiv beurteilt , der Wortlaut des entwurfes soll

in den naechsten wochen noch mit dem finanzministerium abgestimmt

werden , ein Sprecher des Justizministeriums gab sich zuversicht¬

lich , dass der entwurf noch heuer dem ministerrat vorgelegt und

ebenfalls in diesem jahr ins Parlament eingebracht werden kann.

in dem entwurf werden buch ungen oder aufZeichnungen auf

datentraegern - und damit auch mikrof ilmen - als nachweis der

vollstaendigen und richtigen erfass ung von geschaeftsvorfaollen,

ereignissen und nachweisen an stelle von Originaldokumenten

anerkannt.
im seminar sollten einerseits die moeglichkeiten des mikro-

fitms in der Verwaltung einer neuerlichen ueberpruefung durch
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die vertreten der bundeslaender unterzogen werden , andererseits

sollten die Probleme besprochen worden , die derzeit existieren

und zum teil - auch nach aendorung von gesetzen - weiter existieren

werden.
der arbeitskreis der bundcslaendervertreter wird sich

bemuehen , vorschlaege zu erarbeiten , die den einsa . tz des mikro-

films foerdenio
dadurch , dass alle bundeslaender - ausgenommen Vorarlberg -

sich an dem arbeitskreis beteiligen , ist zumindest in Zukunft die

gewaehr dafuer gegeben , dass nicht jedes bundesland fuer sich

allein auf dem gebiet des mikrofilms experimentiert , vom koordi¬

nierten vorgehen verspricht man sich die Vermeidung vieler fehler

und unnuetzer oder nicht richtig angelegter Investitionen,

obwohl der mikrofilm eigentlich schon relativ alt ist , fand

er bisher in groesserem mass in Oesterreich nur in der industrie

Verwendung , in anderen westeuropaeischen laendern - vor allem in

der deutschen bundesrepublik - ist man sowohl auf legislativem

als auch auf technischem gebiet sehr viel weiter.

1443
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